






Naturschutz Naherholung Landwirtschaft

Die drei Fundamente der Grünen Nachbarschaft

Auch im Herbst dieses Jahres war die mobile Saft  presse 

für die Grüne Nachbarschaft wieder an verschiedenen 

Standorten in den Mitgliedskommunen unterwegs 

und hat für Obstbesitzer eigene Äpfel und Birnen zu 

reinem, naturtrüben Saft verarbeitet. Der frisch gepress-

te Saft wird in mitgebrachte Fässer oder in Bag-in-Box-

Behälter abgefüllt. In den Bag-in-Box-Behältern lässt 

sich der frisch gepresste Saft über mehrere Monate 

lagern und bleibt so frisch wie am Tag der Pressung.

Die Bestäubung durch Wildbienen erfolgt bereits 

im März. Das macht diese Insekten im Garten und 

Obstbau zu wichtigen und erwünschten Nützlingen. 

Denn eine Wildbiene bestäubt bis zu 5.000 Blüten pro 

Tag! Leider �nden Insekten in unserem dicht besie-

delten Raum kaum noch geeignete Nistplätze. Grund 

genug für die Grüne Nachbarschaft, hier zu handeln. 

So entstanden 2010 in jeder Mitgliedskommunen der 

Grünen Nachbarschaft Wildbienenbäume, die den 

kleinen Insekten als Nistgelegenheiten dienen. 

Allerdings handelt es sich hier um ganz besondere 

Nistmöglichkeiten. Aus vier bis fünf Meter langen 

Eichenholzstämmen hat Lothar Schöneck, Künstler für 

elementare Gestaltung, außergewöhnliche Holzskulp-

turen für die Wildbienen gescha�en, die imposant 

wie Landmarken aus den Grün�ächen aufragen. An 

der Gestaltung der Skulpturen wurden Kinder und 

Anwohner aktiv mit beteiligt. So konnte live und 

eindrucksvoll die Bedeutung von Wildbienen für uns 

und unsere Natur vermittelt werden. 

Wildbienen sind sehr nützlich, aber nicht gefährlich. 

Sie sind sehr friedliche Tiere, können zwar stechen, 

Mit dieser Aktion leistet die Grüne Nachbarschaft 

einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt von regional-

typischen Streuobstwiesen, die charakteristisch  

und prägend für unsere Kulturlandschaft sind.  

Denn unsere Streuobstwiesen gehören zu den  

öko logisch wertvollsten Lebensräumen für Flora  

und Fauna und sind einzigartig in ihrer Vielfalt und  

in ihrem Artenreichtum.  

tun das aber normalerweise nicht. Denn als Einzelgän-

ger müssen sie kein Volk verteidigen. Wenn Wildbie-

nen sich gestört oder bedroht fühlen, ergreifen sie die 

Flucht und suchen sich einen neuen Nistplatz. Darum 

ist es durchaus sinnvoll, auch im eigenen Garten, 

auf dem Balkon, im Schulgarten oder Kindergarten 

kleine Nisthilfen aufzustellen und Wildp�anzen als 

Nahrungsquelle für Wildbienen anzusiedeln. Ohne 

Aufwand können z.B. aufkommende Kräuter in den 

Rand�ächen von Stellplätzen oder am Gehölzsaum 

stehen gelassen werden.

Oberbürgermeister Werner Spec: Den Grundgedan-

ken der Grünen Nachbarschaft „Natur kennt keine 

Grenzen“ hat Ludwigsburg in diesem Jahr in einer 

besonderen Weise umgesetzt: Das vorgestellte Projekt 

„Wildbienenbäume“ wurde im April erfolgreich mit 

französischen Austauschschülern der Partnerstadt 

Montbéliard weitergeführt. Be�ügelt durch die 

positive Resonanz der Bevölkerung und das Interesse 

an Aktionen und Veranstaltungen der Grünen Nach-

barschaft werden wir gemeinsam auch in Zukunft 

innovative Ideen und Projekte verwirklichen.

Aktiv, engagiert, gemein-
sam – denn Natur kennt 
keine Grenzen.
Als ö�entliche Initiative hat die Grüne Nachbar-

schaft feste Ziele de�niert:

Schutz und Aufwertung von Frei�ächen für  

den Natur -, Umwelt - und Artenschutz sowie  

für die Landwirtschaft.

Erhalt und Aufwertung siedlungsnaher  

Erholungs�ächen.

Aktive Umweltbildung und Naturpädagogik 

sowie Informationen für alle Bürger, Schüler  

und Kinder.

Haben wir Interesse geweckt? Dann machen  

Sie doch bei einer unserer nächsten Aktionen der  

Grünen Nachbarschaft mit! Auch jeder kleine  

Beitrag im eigenen Garten hilft unserer Natur! Gemein-

sam  können wir durch viele kleine Maßnahmen und 

Schritte unsere Umwelt intakt erhalten und so für einen 

 

Unsere Erfolgsbilanz 2011: An insgesamt 6 Aktions-

tagen mit der mobilen Presse wurden rund 20.000 kg 

Äpfel und Birnen zu rund 14.000 Liter Saft verarbeitet 

und abgefüllt. 

Eine weitere Maßnahme, den Erhalt von Streuobst-

wiesen aktiv zu fördern, ist unser eigener Apfelsaft. 

Unbehandelte Äpfel der Streuobstwiesen 

im Bereich der Grünen Nachbarschaft 

werden gesammelt, gepresst und als 

hochwertiger Direktsaft abgefüllt. 100 % 

purer Fruchtsaftgehalt ohne Zuckerzusatz 

garantiert einen reinen, außergewöhnli-

chen Genuss. Im September und Oktober 

wurden 51.000 kg unbehandelte Äpfel 

von den regionalen Streuobstwiesen für 

unseren Grüne Nachbarschaft Apfelsaft 

angenommen. Der Direktsaft wird auch als Apfelsaft-

schorle in 0,5l Flaschen angeboten. 

Auf unserer Internetseite www.gruene-nachbarschaft.

de �nden Sie eine Liste der Getränkehändler in Ihrer 

Umgebung, die den Apfelsaft und die Apfelschorle 

vertreiben. Mit dem Kauf unterstützen auch Sie den 

Erhalt unserer Streuobstwiesen, die für das ökologi-

sche Gleichgewicht so elementar wichtig sind.

Frischer Saft aus  
eigenem Obst 

Die Wildbienen in der  
Grünen Nachbarschaft

Jedes Jahr im Herbst ist es wieder soweit: Die mobile Saftpresse der Grünen Nachbarschaft 
kommt zum Einsatz und Obstlieferanten haben die Möglichkeit, Saft aus eigenen Früchten 
pressen und abfüllen zu lassen.

Mehr als 500 Wildbienenarten sind in Deutschland bekannt. Aber nur wenige wissen, wie 
nützlich und wertvoll diese kleinen Insekten für unsere Natur sind.
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artenreichen Fortbestand von Flora und Fauna sorgen. 

Mehr Informationen zur Grünen Nachbarschaft �nden 

Sie im Internet unter www.gruene-nachbarschaft.de
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